Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1695 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. h. c. Dr.-Ing. E. h. Möller, 
Kurlbaum, Junghans und Fraktion der SPD 


betr. Erlös aus der Privatisierung des Volkswagen- 
werkes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum kam es zu einem Rechtsstreit zwischen der Stiftung 
Volkswagenwerk und der Bundesregierung über Zinsen, die 
nachher im Vergleich der Klägerin zuerkannt wurden? Hat 
nicht vielmehr dieser Rechtsstreit die Aufgabe einer Verzö- 
gerung gehabt? 

2. Welche Gesichtspunkte haben die Bundesregierung veran- 
laßt, die Darlehnsverträge erst im Herbst 1963 abzuschlies- 
sen und entgegen der von ihr bisher vertretenen Auffassung 
einem Vergleich über die Zinsanprüche der Stiftung Volks- 
wagenwerk für die zurückliegende Zeit zuzustimmen, der 
eine zusätzliche Haushaltsbelastung von 46 Mio DM zur 
Folge hat? 

3. Welche Stellung nimmt die Bundesregierung zu den massi- 
ven Vorwürfen ein, die in dem Artikel der Stuttgarter Zei- 
tung vom 13. November 1963 „Die betrübliche Geschichte 
von der VW-Milliarde" gegen sie erhoben worden sind? 

4. Welche Konsequenzen gedenkt die Bundesregierung zur 
Inanspruchnahme der Verantwortlichen zu ziehen? 


Bonn, den 3. Dezember 1963 


Dr. h. c. Dr.-Ing. E. h. Möller 
Kurlbaum 
Junghans 

Ollenhauer und Fraktion 
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